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Jenny Offills Roman „Weather“

Unfit für den Weltuntergang
Claudine Muno

LITERATUR

Wie soll man bloß eine Apokalypse 
durchstehen? Mit dieser Frage 
beschäftigt sich die amerikanische 
Autorin Jenny Offill in ihrem Roman 
„Weather”. Spannend ist, wie sich in 
dem fragmentarisch erzählten Werk 
der vermeintliche Zusammenbruch 
der allgemeinen Ordnung auch im 
Privaten widerspiegelt.

Wie bereitet man sich auf das 
Ende der Welt vor? Wie wird aus einer 
Thunfischdose eine Öllampe? Warum 
kann Kaugummi auch als Fischköder 
dienen? Die New Yorker Bibliothekarin 
Lizzie Benson verdient sich ein Zubrot 
damit, besorgte Zuschriften von Men-
schen zu beantworten, die sich auf 
den Weltuntergang vorbereiten. Ange-
heuert wurde sie von ihrer früheren 
Universitätsprofessorin, die mittlerwei-
le mit Vorträgen über den Klimawan-
del durch die USA tourt.

Dabei ist die Existenz der Men-
schen, die sich an sie wenden, noch 
nicht direkt bedroht. Ihre Dörfer sind 
nicht überflutet, sie leiden keinen 
Hunger und sie müssen auch nicht in 
Schlauchbooten vor Terror und Bür-
gerkrieg flüchten. Erst im Jahr 2047 
werde New York zum ersten Mal von 
extremen Wetterphänomenen betrof-
fen sein, so heißt es. Die jüngsten 
Ereignisse nach den verheerenden 
Überflutungen in unseren Gegenden 
und der extremen Hitzewelle im Wes-
ten der USA und Kanada haben indes 
gezeigt, dass alles vielleicht doch 
schneller gehen könnte als gedacht. 
Alte Sicherheiten erodieren. Dies be-

kommt auch Lizzie zu spüren, beson-
ders in einem Amerika, das gerade 
Donald Trump zu seinem Präsident 
gewählt hat.

„Are you sure you’re my 
mother? Sometimes you 
don’t seem like a good 
enough person.”

Die Protagonistin von Jenny Offills 
jüngstem Roman „Weather“ ist gleich-
zeitig Mutter, Ehefrau, Schwester und 
Tochter. Lizzies Mutter hat nicht genü-
gend Geld, um ihre Zahnprobleme be-
handeln zu lassen, stattdessen fährt 
sie durch die Stadt und verteilt Geld 
und Socken an Obdachlose. Auf dem 
Gewürzregal in Lizzies Küche müssen 
regelmäßig die Hinterlassenschaften 
der Mäuse weggeschrubbt werden, 
die angefangen haben, sich in der 
Wohnung einzunisten. Lizzies ehe-
mals drogensüchtiger und psychisch 
labiler Bruder wird als frischgebacke-
ner Vater von Alpträumen gequält, in 
denen er sein Kind in einem überhitz-
ten Auto vergisst. Nach einer Strafpre-
digt sagt Lizzies kleiner Sohn Eli zu 
seiner Mutter: „Are you sure you’re 
my mother? Sometimes you don’t 
seem like a good enough person.”

All das sind gleichwohl die Sorgen 
der Angehörigen einer relativ privile-
gierten Mittelklasse, die sich ihre Jobs 
aussuchen können und neben Beruf 
und Familie noch genügend Zeit ha-
ben, Meditationskurse zu besuchen. 
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Ist ihr Weltuntergang der gleiche, 
den auch die Trump-Wähler*innen 
fürchten?

Es gibt in „Weather” keinen Plot 
im klassischen Sinne, keinen roten 
Faden, es ist vielmehr ein diffuses 
Gefühl der Bedrohung, das die kurzen 
Abschnitte zusammenhält. Die Au-
torin versetzt ihre Prosa mit Zitaten, 
Fragebögen, Gleichnissen, ja, sogar 
Witzen: „How does a Unitarian walk 
on water? She waits for winter.“

Mark Twain behauptete in einem 
bekannten Zitat, der Unterschied zwi-
schen dem richtigen und dem fast rich-
tigen Wort sei ungefähr so groß wie der 
Unterschied zwischen „the lightning 
bug and the lightning”. Offill findet 
immer genau das richtige Wort. Beein-
druckend daran ist vor allem, dass das 
bei ihr so mühelos wirkt. Ihr Buch ist 
gleichermaßen poetisch und kaustisch, 
beängstigend und klug, im Tonfall lako-
nisch, nie moralisierend, und vor allem 
beeindruckend präzise. Ihre Protagonis-
tin bereitet sich akribisch auf das mög-
liche Ende vor, erkennt dann aber, als 
sie atemlos und schweißgebadet gerade 
noch den Bus erwischt, dass sie phy-
sisch keinesfalls in der Lage ist, einen 
Weltuntergang durchzustehen. „I will 
die early and ignobly.”

„Weather ist der dritte Roman von 
Jenny Offill, die mit ihrer Familie in 
New York lebt. Die Tochter zweier Eng-
lischlehrer engagiert sich neben ihrer 
schriftstellerischen Tätigkeit auch po-
litisch und unterstützt Umweltschutz-
Organisationen, wie zum Beispiel 
das „Center for Biological Diversity“, 

welches sich um den Erhalt bedroh-
ter Arten bemüht. Bislang schaffte 
es jedes ihrer Werke auf zahlreiche 
Best-of-Listen und war in der engeren 
Auswahl namhafter Buchpreise, so 
zum Beispiel des „Women’s Prize for 
Fiction”. Daneben hat sie auch meh-
rere Kinderbücher geschrieben. Die 
Idee zu dem aktuellen Roman ent-
stand, als ihr selbst klar wurde, dass 
sie zwar oft über den Klimawandel 
und dessen Konsequenzen nachdach-
te, die Dringlichkeit der Bedrohung 
jedoch nicht wirklich fühlen konnte. 
Anfangs habe sie das Buch „Learning 
to die” nennen wollen, sagte sie der 
Literaturzeitschrift „Paris Review.

Am Ende findet sich die schein-
bare Antwort auf existenzielle Fragen 
wie so oft im Privaten, in der Fami-
lie. Lizzie Benson findet Sicherheit bei 
Mann und Kind. Doch die vermeint-
liche Erlösung ist zugleich auch eine 
Last. Wer die Apokalypse überleben 
will, sollte keine Kinder haben, so 
heißt es. So ist die Familie Schutz 
und Bedrohung zugleich. „Freedom is 
just another word for nothing’s left to 
lose”, sang Janis Joplin. In „Weather” 
geht es um Menschen, denen unbe-
grenzte Freiheit und materieller Wohl-
stand versprochen wurde – und die 
nun alles zu verlieren haben.

Jenny Offill: Weather. Knopf, 224 Seiten.
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Avis de marché 

Procédure : européenne ouverte

Type de marché : services

Modalités d’ouverture des offres :   
Date : 29/09/2021  Heure : 10:00

SECTION II : OBJET DU MARCHÉ

Intitulé attribué au marché : 
Soumission relative aux services de 

maintenance des équipements de 

sécurité de l’ensemble des bâtiments 

de la Cité des sciences à Esch-Belval.

Description succincte du marché : 
Maintenance préventive et corrective.

SECTION IV : PROCÉDURE

Conditions d’obtention du cahier 
des charges : 
Dossier de soumission à télécharger 

gratuitement sur le portail des 

marchés publics (www.pmp.lu).

SECTION VI : RENSEIGNEMENTS 
COMPLÉMENTAIRES

Autres informations : 

Conditions de participation : 
Les conditions de participation sont 

précisées au cahier des charges.

Réception des offres : 
La remise électronique des offres 

sur le portail des marchés publics 

(www.pmp.lu) est obligatoire pour 

cette soumission conformément à la 

législation et à la réglementation sur 

les marchés publics avant les date et 

heure fixées pour l’ouverture.

Date d’envoi de l’avis au Journal 
officiel de l’U.E. : 23/08/2021

La version intégrale de l’avis 
no 2101430 peut être consultée sur 
www.marches-publics.lu

Ministère de la Mobilité et 
des Travaux publics  
 
Administration des bâtiments 
publics 

Avis de marché 

Procédure : européenne ouverte

Type de marché : travaux

Modalités d’ouverture des offres :   
Date : 23/09/2021  Heure : 10:00

Lieu : Les offres sont obligatoirement 

et exclusivement à remettre via 

le portail des marchés publics 

avant la date et l’heure fixées pour 

l’ouverture.

SECTION II : OBJET DU MARCHÉ

Intitulé attribué au marché : 
Travaux de rénovation de l’éclairage 

de secours à exécuter dans l’intérêt 

de la Philharmonie de Luxembourg. 

Description succincte du marché : 
Modernisation du système 

d’éclairage de sécurité ; 

remplacement des luminaires 

d’éclairage d’évacuation (environ 

622 pièces) ; ajout de nouveaux 

luminaires (environ 52 pièces) ; 

remplacement du système de batterie 

centrale (1 station et 3 sous-stations). 

La durée des travaux est de 

130 jours ouvrables, à débuter au 

2e semestre 2022. 

SECTION IV : PROCÉDURE

Conditions d’obtention du cahier 
des charges : 
Les documents de soumission 

peuvent être retirés via le portail des 

marchés publics (www.pmp.lu). 

La remise électronique est 
obligatoire. 

SECTION VI : RENSEIGNEMENTS 
COMPLÉMENTAIRES

Autres informations : 

Conditions de participation : 
Toutes les conditions de participation 

sont indiquées dans les documents 

de soumission.

Réception des offres : 
Les offres sont à remettre via le 

portail des marchés publics 

(www.pmp.lu). 

Date d’envoi de l’avis au Journal 
officiel de l’U.E. : 23/08/2021

La version intégrale de l’avis 
no 2101684 peut être consultée sur 
www.marches-publics.lu

http://www.marches-publics.lu/

